
 
Tagungsnummer: 818 WT 
 
Tagungsbeitrag (inkl. Verpflegung): 
 
mit Übernachtung / DZ 45,- €  / erm. 37,-- €  
mit Übernachtung / EZ 55,- €  / erm. 47,-- €  
ohne Übernachtung 30,- €  / erm. 22,- €  
 
Der ermäßigte Beitrag gilt für Schüler/innen, Auszu-
bildende, Studierende (bis 35 Jahre), Wehr- und Zivil-
dienstleistende sowie Bezieher/innen von Arbeitslosen-
geld II bzw. Sozialgeld/Sozialhilfe (nur mit ent-
sprechendem Nachweis). 
Nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht 
erstattet werden. 

Ausfallgebühr:  
Erfolgt eine Abmeldung nicht wenigstens zwei Wochen 
vor Tagungsbeginn, müssen wir eine Ausfallgebühr in 
Höhe von 50 % des Tagungsbeitrages erheben. Drei 
Tage vorher wird der volle Tagungsbeitrag berechnet. 
Hierfür bitten wir um Verständnis. Sofern Sie jedoch ver-
bindlich eine/n andere/n Teilnehmer/in benennen kön-
nen bzw. jemand von der Warteliste nachrückt, entfällt 
diese Gebühr. 

Informationen und Anmeldung: 

( 0251 / 98 18-0 
direkt: 0251 / 98 18-422 
 Ulrike Heitmann, Maria Hilsing 
Fax: 0251 / 98 18-480 
E-Mail: heitmann@bistum-muenster.de 
 
Anmeldungen werden in der Regel nicht schriftlich 
bestätigt, Absagen wegen Überschreitens der 
Teilnahmebegrenzung sofort erteilt. 

 

 
Utopien und Welterklärungen im 
modernen Science-Fiction-Film 
 
Dr. Hans Gerhold 
Filmjournalist, Münster 
 

2. –  3. September 2005 
Freitag –  Samstag  

Die Matrix im Kopf 

mailto:heitmann@bistum-muenster.de


Künstliche Welten sind Standard der Filmgeschichte, 
künstliche Menschen und Intelligenzen tauchen relativ 
früh im Genre auf. Mit ihnen verbindet sich jedoch mehr 
als virtuose Bildgestaltung in phantastischen Städte-
Architekturen der Zukunft. Die Utopien und Anti-Utopien 
sind zunehmend zu Versuchen der Welterklärung 
geworden, fast zu Modellen, die den Beifall von 
Mathematikern und Physikern gefunden haben. Viele 
Filme arbeiten auf philosophischer Ebene, ohne dabei 
ihre Bild-Basis zu vernachlässigen, sie wird vielmehr im 
Umkehrschluss Ansatzpunkt für ergiebige Deutungen, 
die auf zahlreiche religöse Symbole und politische 
Bezüge von großer Aktualität zurückgreifen können. 

Die Matrix als mathematisches Strukturmodell virtueller 
Welten führt in die Dimensionen des Cyberspace, in die 
der Mensch eintauchen kann, aber in der er ebenso 
gefangen ist. Diese „ Matrix im Kopf“  dringt in 
Verbindung mit Maschinenwesen (Roboter, Androiden, 
Cyborgs, Replikanten) und Maschinenwelten in die 
anderen, dunklen Seiten der Vernunft vor. 

Die Tagung will mit vielen Filmbeispielen aus der 
Geschichte des Genres versuchen, den ästhetischen 
Reichtum des Genres zu vermitteln und die 
philosophischen und religiösen Elemente der 
faszinierenden Bildwelten zu entschlüsseln und zur 
Diskussion zu stellen. Im Zentrum stehen die „ Matrix“ -
Trilogie und SF-Filme der letzten dreißig Jahre. 

Zur Teilnahme an diesem Film-Wochenende laden wir 
Sie herzlich ein. Bitte geben Sie diese Einladung auch 
an Freunde und Bekannte weiter.  

 
 
Prof. DDr. Thomas Sternberg Dr. Martin Dabrowski 
Akademiedirektor Tagungsleiter 

Freitag, 2. September 2005 

16.00 Uhr Anreise und Stehkaffee 

16.15 Uhr Utopien und Anti-Utopien 
 Zur Geschichte des Scienc-Fiction-Films 

18.30 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Film: „ Matrix“ , USA 1999 
 mit Keanu Reeves, Carrie-Anne Moss, 
 Laurence Fishburne u.a. 

22.00 Uhr gemütliches Beisammensein 
 
Samstag, 3. September 2005 

8.00 Uhr Frühstücksbuffet 

9.00 Uhr Alles vernetzt 
 Konstruktionen der Wirklichkeit, Original, 
 Kopie, Simulation und System in der 
 „ Matrix“ -Trilogie 
10.30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr „ I, Robot“ : 
 Künstliche Intelligenzen, Robotergesetze 
 und die zehn denkbaren Erzählmuster 
 über Androiden 

12.30 Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr Von „ 1984“  zu „ Minority Report“ : 
 Der Orwell-Staat, Variationen und das 
 Ende politischer Utopien 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.30 Uhr Erlösung, Heilserwartung und das Ende 
 des Schöpfer-Gottes 
 Religion und Religiöses in der Science 
 Fiction 

17.00 Uhr Ende der Tagung 


